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Nun soll auch in der Schweiz eine Abwrackprämie kommen. Dass wir als Letzte so was in geanu
der Zeit bekommen, ist ein untrügliches Zeichen, dass es um die Wirtschaft geht, nicht um den
Umweltschutz.

Gestern war ich mit einem Freund weg, der in seinem Land einen Hummer fährt. Hierzulande ist es
immerhin noch ein Jeep. Wir diskutierten diese Methoden zur CO2-Bändigung.

Wenn nun jeder sein altes Auto schrottet, dann ist das ja nicht automatisch gleichzusetzen mit "ein
positiver Schritt für die Umwelt", ausser, er kauft kein neues mehr. Das ist jedoch unwahrscheinlich,
und dann gäb's ja auch die Prämie nicht.

Ist das alte Auto gar ein schön Metallisches, dann darf man ja mal heutige Autos heranziehen: Viel
Kunststoff, viel Elektronik, viel mehr Gift, gerade in der Elektronik.

Die Ressourcen werden durch das Abwracken nicht weniger, sondern mehr belastet. Gerade das,
was die neuen Autos auszeichnet, Batterien im Falle von Elektro- oder Hybridfahrzeugen, sind
weder "gratis" herzustellen noch halten sie so lange, noch sind sie problemlos zu entsorgen. Dass
Stromproduktion dann auch noch Resourcen kostet, ist ja wohl klar, scheint mir aber manchmal den
Leuten nicht (mehr) bewusst zu sein.

Ich hatte andernorts schon die Information weitergeleitet, dass für die Umwelt das alte Auto unter
dem Strich sehr wohl freundlicher aussehen kann als ein neues. Denn nur Metall kann wohl fast
unendlich viele Male wieder rezykliert werden. Ihm Gewichtssparen-Wahn der Öko-Leute ist es
jedoch wenig gelitten, denn es gelte ja: Weniger Gewicht = weniger Treibstoff-Verbrauch = weniger
CO2-Ausstoss. Wie aber werden dann die Stoffe erzeugt, die rezykliertes Metall ersetzen sollen?

Wenn ein Toyota Prius, den ich ja schon toll finde, entsorgt werden muss, fallen all die Gift- und
Spezialstoffe (wieder) als Sondermüll an - solche Autos sind ja fast eher fahrende Computer und
Roboer. Ob sich das dann lohnt für die Umwelt ... wenn die Entsorgungs- und
Recyclingtechnologien sich genauso schnell weiterentwickeln wie der jetzige Boom der
"umweltfreundlicheren" Autos, dann mag es sein, dass der Prius in 20 Jahren wirklcih
umweltfreundlich entsorgt werden kann. Das ist nicht nur zu hoffen, sondern gar zu fordern.

Die Ökobilanz eines Produktes wie eines Autos ist wohl sehr schwierig kompetent und umfassend
zu erstellen. Obwohl ich auch grundsätzlich dafür bin, dass alte, belastende Technologien so schnell
wie möglich abgelöst werden, bin ich kein Umweltbilanz-Experte. Wir alle wissen wohl viel
zuwenig über den Herstellungsprozess und die Entsorgung unserer Alltagsprodukte. Hier könnten
wir uns weiterbilden, damit wir all die (sinnlosen) Produkte zumindest etwas besser auf die
Umweltverträglichkeit abschätzen können.

Die Abwrackprämie in der Schweiz jedoch ist nur ein Belebungsmittel für die Autoindustrie. CHF
3'000.- zu bekommen, ist ja heute mit etwas Feilschen ohnehin möglich. 

Mit Umweltschutz hat diese Prämie nicht viel zu tun.
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